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NOrnberg regt offiziellen Beitritt der Metropoiregion zu "GI~bal-Mar~hall-Plan-
Initiative" an I I
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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
; 

•• i 1. . 
der Altestenrat hat in seiner Sitzung am 19. Februar 2003 er Teilnahme ~n dem von dem
 
damaligen UN-Generalsekretär Kofi Annan initiierten "Glob Jen Rakt" einstimmig beschlos­

sen. Im gleichen Jahr wurde in Stuttgart die so genannte" 10baiMarshall flan Initiative"
 
(www.globalmarshallplan.org) gegründet zum Ziel, den ext meM negativen globalen Zu­

st~nden und ~ntwicklun~en wie Arn:'ut, Krieg, Umweltz~rst rung; KI!maka~astrophe und
 
Wirtschaftskrise durch eine neue Wirtschaftsordnung, eine ÖkosozIalen Marktwirtschaft,
 
wirksam entgegen zu treten. Zu den Unterstotzern der Initi tive gehören sb
 

. na~ha~~ Persönlichkei~en wie Prof. Dr. D~. Franz Josef R ermi:lcher, Dr[ Franz Alt, Karl­

helnz Bohm, EU-Kommissar a. D. Franz Ftschler, Prof. Dr. laus! Töpfer utld Prof. Dr. Ulrich
 
von Weizsäcker. !
f 

Die Ideen des "Globalen Pakts" finden in dieser Initiative ih e Komkretion. Ih der aktuellen Fi­
nanzmarkt- und Wirtschaftskrise bietet sich die große Cha ce,w~ltweit zu[einer Ökosozialen 
Marktwirtschaft überzugehen, d.h. zu einer Marktwirtschaft, die a'uf der Grundlage sozialer 
und ökologischer Standards ausgerichtet ist. i i 
In Konsequenz zum Beschluss von 2003 käme es der Roll Nür~bergs al~ Stadt der Men­
schenrechte gerecht, nun die "Metropolregion Nümberg" z m offiziellen B~itritt zur "Global­
Marshall-Plan-Initiative" zu bewegen. i1 

WIchtigstes Anliegen ist die Bewusstseinsbildung für global Zusammenh~nge und die Ver­

mittlung der Millenniumsentwicklungsziele der Vereinten N tioner· Hierzu !gehört z. B. die
 
Bekämpfung von extremer Armut und Hunger. Der Anteil d r Me~schen, die weniger als ei­

nen US-Dollar am Tag zur Verfügung haben und ebenso d r Ant~ii der M~nschen, die Hun­
ger leiden soll bis 2015 im Vergleich zu 1990 halbiert werd n.: I
 
Der Global MarshaU Plan soll in der Metropolregion NOrnbe gr~ifbar und: verständlich ge~
 
macht werden. Hierzu gehören z.B. die Verwendung von F ir-TrMe-ProdIIJkten beim städti­

schen Beschaffungswesen, die konsequente Vermeidung on P~Odukten ~us "ausbeuteri­

scher Kinderarbeit", der Dialog mit Menschen mit Migration hintergrund s6wie die Nutzung
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von Kontakten in Entwicklungsländer, um das gegenseitige Vers~ändnis zy fördern. . 
Einzelne Kommunen der Region (u.a. die Stadt Neumarkt) aben sich ber~itsder GMP­
Initiative angeschlossen. Ein gemeinsamer Betritt des gesa ten Vvirlschafjtsraums unserer 
Metropolregion wäre jedoch ein den globalen Herausforder nge~ angeme~seneresund 
wirksames Zeichen. ! 
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NOrnberg selbst kann auf die bisherigen positiven Ansätze lObai' verantw~rtlicher Arbeit auf­

bauen. Besonders sei andieser Stelle die Lokale Agenda 2 geniannt. Mit 'der Unterstützung
 
der Global Marshall Plan~lnitiative würden Stadt und Regio ihr Verantwortungsbewusstsein
 
über ihre Grenzen hinaus beweisen und im Rahmen ihrer öglichkeiten e(n klares Signal in
 
Richtung einer gerechteren Globalisierung geben. ; i
 
Mit der Anfang 2009 gegrOndeten Nürnberger Regionalgru pe des "Ökosdzialen Forums
 
Deuschland" (l/oNNV.oesf.de) verfügt die Region bereits über eine ~ntsprec~endeArbeits-
gruppe, die den Beschluss entsprechend begleiten könnte. I i
 

; I 

Deshalb stelle ich für die Ausschussgemeinschaft FDP-FW ÖDP!zur Beh~ndlung im Stadtrat
 
folgenden .. i!·
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Antrag: ! 
! 

i , ' 

1. Die Stadt Nürnberg setzt sich für einen offiziellen Beitritt er Metropolre~ion NOrnberg zur
 
"Global-Marshall-Plan-Initiative" ein. !! ' . .
 

! 
; 

2. Zur Konkretisierung der damit verbundenen Ziele wird ei e St~uerungs$ruppe mit Vertre­

tern aus Politik, Verwaltung und betreffenden Organisationn an$eregt. i
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